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1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
Name des Netzwerks Rebuilding the Lives in the Land of Hope 

Gründungsjahr 2016 

Ort Tuzla / Istanbul / Türkei 

Koordinierende Organisation Tuzla Public Training Centre 

Formalisierungsgrad Formelle Kooperationsvereinbarung 

Mitglieder Bezirksregierung Tuzla; Stadtverwaltung Tuzla; Direktorat 
für nationale Bildung der Türkei 

Handlungsfeld(er) Übergreifende Themen im Kontext von Inklusion / 
Integration; Arbeitsmarkt; Bildung und Ausbildung; Sprache; 
Digitale Kompetenzen 

Zielgruppe(n) Geflüchtete; Migrant*innen; Öffentliche Verwaltung; NGOs; 
Ehrenamtliche 

Netzwerktyp Gemeinsame Leistungserbringung 

 

 

2. PROFIL DES NETZWERKS 
Kurzbeschreibung Seit 2016 arbeitet das Netzwerk daran, die soziale 

Integration, Beschäftigungssituation und finanzielle 
Unabhängigkeit von Geflüchteten und Migrant*innen in 
Tuzla durch die Entwicklung von (Schlüssel-)Kompetenzen 
zu verbessern. Spezifisches Ziel des Netzwerks ist es, die 
digitalen Kompetenzen von Geflüchteten und Migrant*innen 
zu verbessern, damit diese Computer im Alltag nutzen 
können, um neue soziale und wirtschaftliche Möglichkeiten 
für sich, ihre Familien und ihre Gemeinden zu entwickeln. 
Das Netzwerk wurde zunächst als transnationales 
Projektkonsortium mit Partnern aus Griechenland, Italien, 
Schweden, Slowenien und Polen gegründet, die einen Kurs 
zur digitalen Kompetenz entwickelten und initiierten. Dieser 
Kurs wird nun in gemeinsamer Kooperation zwischen dem 
Bezirksgouverneur von Tuzla, der Stadtverwaltung von 
Tuzla und dem  Ministerium für Nationale Bildung der 
Türkei angeboten. 

Ressourcen  Projektförderung durch die Europäische 
Kommission von 2016 - 2018 (ERASMUS+) 

 Jetzt finanziert durch das Ministerium für Nationale 
Bildung (Generaldirektion für Lebenslanges Lernen) 

 Die Kosten für Personal und Materialien werden 
vom Ministerium finanziert  

 Die Stadtverwaltung von Tuzla ist ebenfalls sehr 
aktiv bei der Unterstützung und Finanzierung des 
Netzwerks 

Interne Kommunikation & 
Moderationstechniken 

 Regelmäßige Netzwerktreffen mit der 
Stadtverwaltung Tuzla unter Verwendung von 
Moderationstechniken, z. B. Open Space 



 

 

 
 

 

 

 

 

 Website der Einrichtung 
(http://tuzlahem.meb.k12.tr/), um Informationen 
auszutauschen und über neue Kurse zu informieren  

 Facebook-Gruppe 
(https://www.facebook.com/ProjectLandofHope), 
um Informationen auszutauschen 

Externe Kommunikation & 
Veranstaltungsformate 

 Printmedien 

 Soziale Medien 

3. ERFOLGSFAKTOREN UND HERAUSFORDERUNGEN 
Erfolgsfaktoren  Effektive Zusammenarbeit zwischen der 

Bezirksregierung Tuzla, der Stadtverwaltung Tuzla 
und der Nationalen Bildungsdirektion Tuzla, die 
eine innovative Projektentwicklung am Leben 
erhält. 

 Das türkische Netzwerk kann auf die thematische 
Expertise der ursprünglichen Projektpartner aus 
fünf europäischen Ländern zurückgreifen. 

Herausforderungen & Lösungsansätze  Es ist herausfordernd, die Zielgruppen zur 
Teilnahme an den Kursen zu motivieren - 
insbesondere Migrantinnen, die mit der täglichen 
Hausarbeit oder Kinderbetreuung ausgelastet sind. 

Evaluation & Nachhaltigkeit  Jährliche Berichte  

 Statistiken über Teilnehmer*innen und ihre Erfolge 

Impact, Innovation & Transferpotenzial In seinen Unterstützungs- und Beratungsangeboten 
konzentriert sich das Netzwerk auf die beiden 
Hauptfaktoren Sprache des Gastlandes und digitale 
Kompetenz. Es stützt sich auf zwei innovative Module, die 
im Rahmen der ursprünglichen Projektförderung entwickelt 
und erprobt wurden:  
1. Sprach- und Kommunikationsmodul und  
2. Module zur digitalen Kompetenz für die Zielgruppen.  
Diese sind frei verwendbar und jede Institution kann sie in 
ihrem Netzwerk und für Weiterbildungen einsetzen. 

4. WEITERE INFORMATIONEN 
Website, Soziale Medien http://landofhopeproject.eu/ 

E-Mail-Adresse / 


